Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudisache 321 


Kleine Anfrage 37 

der Abgeordneten Strauß, Dr. Jaeger, Stücklen 
und Genossen 


betr. Preiserhöhungen für Hausbrandkohle 


Nach Pressemeldungen soll am 1. April 1954 eine Verteuerung der 
Hausbrandkohle durch den Wegfall aller Ausnahmen im Kohlepreis- 
system der Montanunion erfolgen, die eine Erhöhung des Preises 
um etwa 75 Pf. je Zentner zur Folge hätte. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Entsprechen diese Meldungen den Tatsachen? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um eine im Zuge der 
Vereinheitlichung des europäischen Kohlemarktes eventuell not- 
wendig werdende Preiserhöhung für Hausbrandkohle in für den 
Verbraucher erträglichen Grenzen zu halten? 


Bonn, den 11. März 1954 
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